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Zum Inhalt

«Blättern im Umweltarchiv – das Engadin als Glücksfall für die Klimaforschung» – so ist das Editorial dieser informativen, inhaltlich reichen und sehr gut illustrierten Broschüre überschrieben. Sachlich gehaltvolle, lebhaft geschriebene Forschungsberichte stellen Methoden und Lokalitäten vor, die den Klimawandel bezeugen. Es geht um Eisbohrkerne, Algen, Gletscher, Seesedimente und Baumjahrringe. Sie liefern Daten und Fakten über den Klima- und Landschaftswandel vom Ende der Eiszeit bis heute. Zentraler Begriff ist der des «Umweltarchivs», in dem mit geowissenschaftlichen Methoden «geblättert» wird. Alle (Kurz-)Beiträge machen deutlich, dass sich das Gesamtbild erst aus der Zusammenschau vieler Einzelbeobachtungen und Messungen an ganz verschiedenen Objekten ergibt.

Einzelbeispiel auf S. 14–15 für den Direktbezug zum Geobuch Bd. 2, Kapitel Klimawandel durch Natur und Mensch, bes. Das Klima schwankt (S. 124–125) und Naturgefahren nehmen zu (S. 126–127): Gletscherrückgang als augenfälligste Auswirkung des Klimawandels und die weniger sichtbare des Verschwinden des Permafrostes, mit Verweis auf den Schutzdamm Giandain in Pontresina. Gletscher und Permafrost werden als Klimaindikatoren herausgestellt und dafür Beispiele genannt.

Bezug zum Geobuch: 
Klimawandel durch Natur und Mensch (Bd. 2, 
S. 124–131)




Verwendungshinweis: Aktualisierung der einschlägigen Kapitel im Geobuch durch Hinweis auf die Forschungsmethoden, für die Bildvergleiche des Gletscherschwundes (S. 14–15) oder Baumjahrringe (S. 22–23) für die Sekundarstufe I am anschaulichsten sind. Eigenarbeit der Schülerschaft ist möglich: Bildmaterial sammeln (auch im Internet) bzw. sich an Holzproben mit Jahrringen auseinandersetzen. 

Der Schülerschaft bewusst machen, dass die kontrovers geführte Klimadiskussion auf harten Fakten beruht (Hinweis auf die Selbsterfahrung mit dem Anschauungsmaterial) und dass der Mensch durch sein Verhalten in das Klimageschehen eingreift.










( Als Kopiervorlage freigegeben. Klett und Balmer Verlag, Zug 2007

